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Ergebnis der Winterdienstbesprechung: 
Am 1. Dezember 2003 wurde im Comptonsaal der Gemeinde Hinterstoder über eine vernünftige Lösung des Winterdienstes diskutiert. Herr TOAR Windischhofer von der OÖ Landesregierung, Abteilung Straßenerhaltung und -betrieb, und Herr TFInsp. Hofstätter, Straßenmeisterei Windischgarsten, informierten die rund 25 interessierten Gemeindebürger über die „Für“ und „Wider“ von Salz und Splitt: 

Das Salz hat eine große Wirtschaftlichkeit, eine hohe Verkehrssicherheit und geringen Materialeinsatz. Der Splitt belastet zwar das Grundwasser weniger und gewährt die Optik einer Winterlandschaft, jedoch bringt er zahlreiche Fahrzeugschäden und Staub in den Äckern, Wiesen und im Kanal mit sich.

Nach längeren Diskussionen kam man zu dem Entschluss, den Winterdienst wie in den Vorjahren zu führen. Das Land OÖ, LH-Stv. Hiesl, machte uns ein ansprechendes Angebot, bei dem wir bei der Schneeräumung auf den Landesstraßen rund € 20.000,-- bis € 25.000,-- einsparen können. 

Einschaltung für Hundebesitzer:

oö. Hundehaltegesetz 2002:

Mit 1. Juli 2003 trat das oö. Hundehaltsgesetz 

in Kraft und brachte, wie bereits angekündigt, einige Änderungen für alle Hundehalter.

Die Anmeldung eines neuen Hundes (ab einem Alter von acht Wochen) hat binnen einer Woche bei der Hauptwohnsitzgemeinde zu erfolgen. Für die Anmeldung ist anzugeben bzw. vorzulegen:

· Daten über Hund und Hundehalter (dieser muss das 16. Lebensjahr vollendet haben)

· Sachkundenachweis 

· Versicherungsnachweis (dieser muss auch für bereits angemeldete Hunde bis zum Jahresende 2003 nachgereicht werden)

Jene Hundehalter, die die geforderten Unterlagen noch nicht abgegeben haben, werden hiermit aufgefordert, diese bis Ende Dezember 2003 auf das Gemeindeamt Hinterstoder nachzubringen!

NEU: Sachkundenachweis – „Hundeführerschein“

Personen, die bisher noch keinen Hund gehalten, oder noch nie eine Hundeausbildung absolviert haben, müssen ab 1. Juli 2003 einen allgemeinen Sachkundenachweis erbringen. Dieser erfordert eine mindestens zweistündige theoretische Ausbildung durch einen Tierarzt (Tierärztin) und eine(n) Ausbildner(in). Im Kurs werden die wichtigsten Kenntnisse für eine tierschutzgerechte Haltung von Hunden vermittelt.

Personen, die bereits einen Hund halten oder mit einem früher gehaltenen Hund nachweisbar eine Ausbildung absolvierten, müssen keinen allgemeinen Sachkundenachweis erbringen.

Personen, die bereits einen auffälligen Hund halten oder einen solchen übernehmen wollen, müssen einen erweiterten Sachkundenachweis erbringen. Für diesen Nachweis ist erforderlich, dass eine der folgenden Ausbildungen mit diesem Hund erfolgreich absolviert wurde:

· Begleithundeprüfung 1

· Brauchbarkeitsprüfung für Jagdhunde

· Ausbildung zum Blindenführhund

Ausserdem muss für den Halter eines auffälligen Hundes die Verlässlichkeit gegeben sein (keine Vorstrafe).

Impfungen:

Die nächsten öffentlichen Schutzimpfungen für Erwachsene und Kleinkinder werden bei der Zeckenschutzimpfung zwischen März und Mai 2004 durchgeführt. Derzeit werden nur Schüler in den jeweiligen Schulen geimpft. Wir geben Ihnen die Impftermine rechtzeitig bekannt.

Einschaltung des Zivilschutzverbandes:

Im Anhang erhalten Sie Informationen über die „Safety-Stripes“. Diese können alle Interessierten am Gemeindeamt Hinterstoder kostenlos bei Frau Lang abholen.

Krippenspiel der Volksschule Hinterstoder:

In der Beilage erhalten Sie Informationen über das Weihnachtsspiel der Volksschule Hinterstoder, das am Freitag, den 19. Dezember 2003 aufgeführt wird.

Kartenvorverkauf für den Ball der Vereine: 

Am 

Samstag, den 24. Jänner 2004,

findet um 20.00 Uhr

der zweite „Ball der Vereine“

in der Höss-Halle in Hinterstoder

statt. Auch diesmal können Sie sich die begehrten Karten reservieren lassen. Die Raiffeisenbank Hinterstoder-Vorderstoder startet am Montag, den 15. Dezember 2003 mit dem Vorverkauf. Preis € 20,--.

Termine des Singkreises Hinterstoder:

Der Singkreis Hinterstoder gestaltet an folgenden Terminen den Gottesdienst:


24. Dezember 2003, 23.00 Uhr
Mette


31. Dezember 2003, 17.00 Uhr
Dankgottesdienst


04. Jänner 2004, 09.00 Uhr
Hl. 3 Königsmesse

Einschaltung des Pfarrcaritas-Kindergartens betr. Mittagsbetreuung:

„Dank der Sozialdienst-Frauen von Hinterstoder und Caritas: Das Kindergarten-Team und die Pfarre Hinterstoder danken ganz herzlich den Sozialdienst-Frauen und der Abteilung Kindergärten und Horte der Caritas der Diözese Linz für die großzügigen Spenden für die Erstausstattung für den Mittagsbetrieb ab 1. Dezember 2003.“

Taxifahrer gesucht:

Die Firma Riedler Taxi und Busreisen GmbH & Co KG sucht zur Verstärkung des Teams einen Taxifahrer für die kommende Wintersaison (von Dezember bis April). Nähere Informationen bei Herrn Harald Riedler unter der Tel.Nr.: 0650/4101010.

Rotes Kreuz:

In der Beilage finden Sie einen Informationstext über die Rufhilfe des Roten Kreuzes.

Einschaltung der Frauenstiftung Steyr:

Im Anhang erhalten Sie Informationen über die gemeinnützigen Dienstleistungen für die Region Steyr und Kirchdorf.

Mit freundlichen Grüßen

Der Bürgermeister
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Helmut Wallner
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Hilfe auf Knopfdruck – 

die  Rufhilfe des Roten Kreuzes

Die Rufhilfe des OÖ Roten Kreuzes ist das ideale Sicherheitssystem für ältere oder allein stehende Menschen. Rund 4500 Oberösterreicher nutzen es bereits.  Ein einfacher Druck auf den Alarmknopf des Handsenders, der wie eine Armbanduhr getragen wird, reicht aus, um einen Notruf abzusetzen. Das Rufhilfegerät, welches zusätzlich an die Telefonleitung angeschlossen wird, wählt automatisch die Rufhilfezentrale des Roten Kreuzes an, wo auf einem Bildschirm der Name und die Adresse des Alarmauslösers aufscheinen. Innerhalb kürzester Zeit können so Angehörige oder ein Rotkreuzteam zu Hilfe kommen.

Rufhilfe nutzen bedeutet:

· Seine Selbständigkeit in der eigenen Wohnung erhalten 

· Sicherheit 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr

· Entlastung und Sicherheitsgefühl für Angehörige

· Die Vorteile eines modernen und zuverlässigen Systems bewusst für eigenen Komfort und Sicherheit nutzen

· Günstige Teilnahmegebühr von nur € 18,17 monatlich

· Alle anderen  Roten Kreuz Leistungen stehen unmittelbar und ohne Zeitverlust zur Verfügung

· Erfahrung und Kompetenz des OÖ Roten Kreuzes als größter österreichischer Anbieter 

Sicherheit schenken

Nicht nur Alleinstehenden bereitet der Gedanke, bei einem Notfall alleine und hilflos in der Wohnung zu sein, Unbehagen. Auch die Angehörigen gebrechlicher oder alter Menschen machen sich Sorgen. Ein abgelegenes Haus, im ganzen Land verstreute Familienmitglieder und die zunehmende Anonymität unserer Gesellschaft tragen zu solchen Befürchtungen bei. Warum also nicht zu Weihnachten einmal Sicherheit in Form eines Rufhilfeanschlusses schenken? Ihr Rotes Kreuz informiert Sie gerne.

Informationen: OÖ Rotes Kreuz, Bezirksstelle Kirchdorf, Krankenhausstraße 11, 4560 Kirchdorf, Tel. Nr. 07582/63581-21 (Frau Grall) oder -24 (Frau Haslecker)
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DIE GUTEN SEITEN

Ein Atlas der gemeinnützigen 

Dienstleistungen 

für die Region Steyr und Kirchdorf

Die Frauenstiftung Steyr hat im Rahmen des EQUAL-Projektes "eq - Engagement mit Qualität für Steyr und Kirchdorf" Dienstleistungen gemeinnütziger Organisationen in der Region erfasst und in einer Internet-Version sowie in einer Broschüre aufbereitet. 

Die Angebotspalette reicht von Gartengestaltung und Wohnungsrenovierung über mobile Pflege und Frühförderung bis zu Kulturveranstaltungen und Beratungsangeboten.

Potentielle KundInnen – sowohl Privatpersonen als auch öffentliche Körperschaften und Wirtschaftsbetriebe – sollen auf dieses vielfältige und oft sehr günstige Angebot aufmerksam gemacht werden. 

Zwischen Markt und Staat

Tiefgreifende Veränderungen in Staat, Wirtschaft und Gesellschaft lenken die Aufmerksamkeit von Politik und allgemeiner Öffentlichkeit verstärkt auf den gemeinnützigen Sektor und seine Organisationen. Zu diesem Sektor zählt ein weites Spektrum von Einrichtungen, das von Freizeit-, Sport- und Kulturvereinen über Umweltorganisationen bis hin zu sozialen Initiativen reicht. Gemeinnützige Organisationen, auch Dritter Sektor oder Nonprofit-Organisationen (NPO) genannt, sind in dem Bereich zu finden, der durch die beiden Pole Staat und Markt begrenzt wird.

Gegenüber dem Staat und der öffentlichen Verwaltung zeichnen sich gemeinnützige Organisationen durch ein geringes Maß an 

„Amtlichkeit“ aus; von Wirtschaftsunternehmen unterscheiden sie sich, da sie nicht profitorientiert sind. Sie erfüllen gesellschafts- und demokratiepolitisch wichtige und sozial-karitative Aufgaben und decken ein vielfältiges Aufgabenspektrum ab. Als alternative Ersteller sozialer und kultureller Dienstleistungen schließen sie Lücken zwischen den Bedürfnissen der 

Menschen einerseits und den Angeboten von Staat und Markt andererseits. 

DIE GUTEN SEITEN

Auch in der Region Steyr und Kirchdorf stellen gemeinnützige Organisationen eine Vielzahl von Dienstleistungen und Produkten zur Verfügung. Dieses bemerkenswerte Angebot leistet einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualität in der Region.

Die Frauenstiftung Steyr hat im Rahmen des EQUAL-Projektes „eq – Engagement mit Qualität für Steyr und Kirchdorf“ mehr als 250 Dienstleistungen erhoben, die von etwa 140 gemeinnützigen Organisationen aus den Bereichen Bildung, Kultur, Freizeit, Natur, Umwelt, Gesundheit, Soziales, Sport und Tourismus in der Region angeboten werden. 

Die Angebote werden in zwei verschiedenen Medien präsentiert.

1. Broschüre 

Auf 80 Seiten sind Dienstleistungen von ca. 100 Anbietern in übersichtlicher Form dargestellt.

Die Broschüre kann auf zwei verschiedene Arten verwendet werden:

Einerseits als Telefonbuch, wenn eine bestimmte Organisation gesucht wird und nähere Angaben zu Angebot, Ansprechpersonen, Adresse bzw. Telefonnummer benötigt werden. 

Andererseits als Angebotsverzeichnis, wenn für ein bestimmtes Anliegen nach dem passenden Angebot gesucht wird. Die Broschüre bietet verschiedenste Kategorien an, unter denen die Anbieter alphabetisch gelistet sind. Anhand der Beschreibung bei den genannten Organisationen kann entschieden werden, wer das beste Angebot hat. 

Die Broschüre „Die guten Seiten“ liegt Anfang Dezember gedruckt vor und ist kostenlos in der Frauenstiftung Steyr (office@frauenstiftung.at; 07252/87373) erhältlich.

2. Internet-Version 

„Die guten Seiten“ gibt es unter www.frauenstiftung.at/dlatlas auch als Internet-Version. Dies ermöglicht den UserInnen, einfach und bequem per Mouse-Klick über die vielfältigen Suchoptionen das gewünschte Angebot zu finden. 

Die Internetversion wird von der Frauenstiftung Steyr laufend aktualisiert und erweitert. Organisationen, die Dienstleistungen in der Region anbieten, können sich jederzeit online registrieren.

„Die guten Seiten“ wurden von der Frauenstiftung Steyr im Rahmen des EQUAL-Projektes "eq - Engagement mit Qualität für Steyr und Kirchdorf" entwickelt und aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds sowie des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit gefördert.

Zum Projekt „eq - Engagement mit Qualität für Steyr und Kirchdorf“

Mit einem Impulszentrum, mit Weiterbildung und Organisationsentwicklung unterstützt dieses EQUAL-Projekt die gemeinnützigen Organisationen der Region und ihre derzeitigen und zukünftigen ArbeitnehmerInnen. Bis 2005 werden Weiterbildungslehrgänge, Workshops und Beratung angeboten. Oberstes Ziel ist die Schaffung, Absicherung und Aufwertung von Arbeitsplätzen sowie die Entwicklung neuer Dienstleistungen und Serviceangebote. Darüber hinaus werden im Rahmen des Projektes neue Kooperationen und Partnerschaften zwischen Vereinen, Betrieben und Gemeinden unterstützt und entwickelt.

Dieses Projekt unterstützt besonders Frauen als aktive Gestalterinnen der Vereinsarbeit.

Webtipp: www.eqnet.at

Mag. Doris Schuller (Projektleitung „Die guten Seiten“)

Frauenstiftung Steyr

Wagnerstraße 2-4, 4400 Steyr

0 72 52/8 73 73-12; 

doris.schuller@frauenstiftung.at


























